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Halle, Dienstag den 23. Juni

Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das dritte Quartal
dieſes Jahres, Juli bis September (mit Zwanzig Silbergroſchen, ſofern die Abnahme unmittelbar von uns geſchieht) noch 5
vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen bei
den Königl. Wohlloöbl. Poſtanſtalten ſo zeitig als moglich, jedenf alls aber noch in dieſem Monate, machen zu wollen.

Alle auf das allgemeine Intereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, den 19. Juni 1840. C. F. Schwetſchke.
C. G. Schwetſchke.

Deutſchland.
Berlin, d. 20. Juni. Se. Majeſtät der König haben heute

im Schloſſe Sansſouci dem Kurfurſtl. Heſſiſchen Ober Hoff
Marſchall von der Malsburg und dem Herzogl. Anhalt
Bernburgiſchen Oberſten Freiherrn von Laſperg, Privat
Audienzen zu ertheilen und aus den Händen derſelben die auf
das Abſterben des Hochſeligen Königs Majeſtät und Allerhochſt
dero Regierungs Antritt ſich beziehenden Schreiben ihrer Sou
veraine entgegenzunehmen geruht.

Se. Majeſtät haben nach dem im Königlichen Hauſe fru
her beobachteten Verfahren, zu beſtimmen geruht, daß Se. Kö
nial. Hoheit der Prinz Wilhelm, Bruder Sr. Majeſtät „der
Prinz von Preußen“ titulirt werde.

Se. Königl. Majeſtät haben den General der Kavallerie
von Borſtell zum Mitgliede des StaatsRaths Allergnädigſt
zu ernennen geruht.

Des Königs Majeſtät haben dem Geheimen Medizinal
Rathe Dr. Mandt in St. Petersburg den Charakter als Ge-
heimer Ober Medizinalrath beizulegen und das hierüber ausge-
fertigte Patent Allerhöchſtſelbſt zu vollziehen geruht.

Berlin, d. 20. Juni. Se. Moöjeſtät der Konig von Da
nemark haben gleich nach Eingang der betrüübenden Nachricht
von dem Ableben des Hochſeligen Königs Majeſtät den Rittmeiſter
von Blucher als Courier mit einem eigenhändigen Schreiden
an des jetzt regierenden Königs Majeſtät hierher geſendet, wel
ches Allerhöchſtdieſelben aus deſſen Händen entgegenzunehmen
geruht haben,
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Berlin, d. 21. Juni. Jhre Königl. Hoheiten der Prinz
und die Prinzeſſin Friedrich der Niederlande ſind
nach dem Haag abgereiſt.

Se. Durchlaucht der Prinz Friedrich Wilhelm von
Naſſau iſt von Dresden hier eingetroffen.

Der Kurfuürſtl. Heſſiſche Ober Hofmarſchall, von der
Malsburg iſt von Kaſſel hier angekommen.

Der außerordentliche Geſandte und bevollmachtigte Miniſter
der Vereinigten Staaten von Nord Amerika, Henry A.
Mühlenberg, iſt von hier nach Halle abgereiſt.

Frankreich.
Paris, d. 17. Juni. Der heutige Moniteur bringt die

Ernennungen des Marquis von Rumigny bisher Botſchaf-
ters in Madrid) zum Botſchafter in Bruſſel, und des Grafen
Mathieu de la Redorte zum Botſchafter in Madrid.

Mehrere Journale berichten heute, der Prinz von Join-
ville werde in ungefähr zehn Tagen nach St. Helena in See
gehen und nur von denen begleitet werden, die offiziell als zu
ſeinem Gefolge gehörig bezeichnet worden ſind.

Es heißt, das Grabmal Napoleon's im Dom' der Jn-
validen ſolle nach dem Grabmal Maximilians I. zu Jans-
bruck gebaut werden.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 15. Juni. Die Mutter Orfords bleibt

dabei, ihr Sohn ſei ganz und gar verrückt. Wir legen kein gro
ßes Gewicht auf dieſe Meinung, die aus einem ſehr natürlichen
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Gefühle bei einer Mutter herruhrt, die ihren Sohn retten moch
te. Man erwartete, der Angeklagte werde ſeiner Mutter Ent
deckungen machen aber wir glauben unterrichtet zu ſein, daß
er deren keine gemacht hat. (Standard.

Jtali en.
Neapſel, d. 6. Juni. Das Gernuucht iſt verbreitet, die

Differenzen mit England hinſichtlich des Schwefelmonopols ſeien
ihrer unverweilten Ausgleichung nahe. Die an Großbritannien
zu zahlende Entſchädigungsſumme beliefe ſich auf 800,000 Du-
kati. Offizielles hat nichts darüber verlautet. Die franzöſiſchen
Kriegsfahrzeuge ſind bereits alle abgeſegelt, aber die engliſche
Flotte liegt noch hier und beſteht zur Zeit aus drei Linienſchiffen,
zwei Fregatten und zwei Dampfſchiffen.

Spanien.
Madrid, d. 9. Juni. Die beiden Königinnen werden

die Hauptſtadt am 11., um 4 Uhr Morgens verlaſſen. Sie
werden in Alcala, 4 Lieues von Madrid, Nachtlager halten.
Fur die nächſte Nacht wird Guadalajarra zum königlichen Nacht-
lager erſehen werden. Alſo wird man in kleinen Tagereiſen nach
Saragoſſa gelangen, wo JJ. MM. drei Tage zubringen wer
den. Demnächſt wird man ſich nach Katalonien wenden und
nach Lerida wird der Herzog de la Vittoria der Königin
entgegenkommen.

Perpignan, d. 10. Juni. Beide Schweſtern Cabre
ra's ſind hier angekommen. Zu Berga ſoll die großte Unord-
nung herrſchen und die karliſtiſchen Truppen ſollen in gänzlicher
Auflöſung begriffen ſein. Man iſt längs der Grenze darauf ge
faßt, jeden Augenblick die Trummer der Karliſten in das fran
zoſiſche Gebiet überſchreiten zu ſehen.

Tärr k e i.
Nach dem United Service Journal beſtand die tuürkiſche

Flotte am 12. Juni 1839 aus 8 Linienſchiffen, 10 großen
Fregatten, 14 kleinen Fregatten, Schaluppen, Briggs c. und
2 Dampfbooten. Kurze Zeit darauf ergaben ſich dem Vicekdnig
von Aegypten 5 Linienſchiffe, 7 Fregatten und 11 kleinere Fahr-
zeuge. Gegenwartig zählt die türkiſche Flotte in Konſtantinopel
4 Linienſchiffe, 4 große Fregatten, 3 Korvetten, 5 Briggs und
s Dampfboote. Auf den Werften von Sinope baut man ein
Linienſchiff und eine große Fregatte, und bei Jſchnit am Mar-
marameer ein Linienſchiff von 110 und eine Fregatte von 50 Ka-
nonen. Es iſt jedoch ſehr fraglich, ob dieſe Schiffe bei der ge
genwärtigen Erſchöpfung des türkiſchen Schatzes zu Stande
kommen.

Kahira, d. 14. Mai. Der Vice- König hat befohlen,
das berühmte heilige Buch Buckari in der großen Moſchee El
Aghar zu verleſen. Dies geſchieht gewöhnlich nur bei wichtigen
Beranlaſſungen, bei öffentlichen Unglucksfällen, oder um Gott
für ein glückliches Ereigniß zu danken. Der Grund iſt diesmal
nicht angegeben worden indeß begeben ſich alle Scheichs und
Ulemas an jedem Morgen in die große Moſchee, die ſtets ge
drängt voll iſt.

Vermiſchtes.
Das nachſtehende, bereits früher veroffentlichte Schrei

ben welches unſer hochverehrter jetzt regierender
König als Kronprinz an den Oberſten und Poſim. von
Beyer in Stargardt bei deſſen 50jähriger Diennjubelfeier
am 1. Februar 1335. gerichtet hat, möge, gewiß unter freudia
ſter Theilnahme aller unſerer Leſer, hier nochinals ſeine Stelle
finden

h Mein lieber theurer Oberſt!
dy Jubiläum iſt ja in 8 Tagen und da komme ich dent in

dies latt gehuüllt, ſo gut ichs vermag, um Jhnen zu ſagen,
welch innigen Antheil ich daran nehme, wie viel Liebes und
Herzliches ich Jhnen wunſche.

Nun, Gott ſegne den ſchönen Tag und gebe Jhnen Krafte,
die Fatiguen alle zu ertragen, welche ſo allgemeine Liebe und
Verehrung auf Sie häufen mochte.

Was Sie vom Könige erhalten und leſen werden, iſt das
Beſte. So komme ich denn ganz zaghaft hintendrein, denn ich
möchte nicht gern mit leeren Händen an ſolchem Tage, bei einem
ſo lieben alten Bekannten und ſo theuren, geehrten Freunde er
ſcheinen. Möge beikommendes Stückchen Erz Sie an mich
erinnern und ſo gut es kann meine Stelle vertreten. Als Bild-
niß iſt es geſchmeichelt, beſonders im Haarwuchs, wie Sie mer-
ken werden. Doch ſchmeichle ich mir von außen und innen
weniger ſchwarz zu ſein. Glauben Sie mir, mein lieber
Beyer, ich beneide mein ſchwarzes Ebenbild. Es wird am
1. Februar vor Jhnen ſtehen und Jch bin dann 20 Meilen von
Jhnen entfernt. Wie gerne tauſchte ich mit ihm, und das um
ſo mehr, da ich glauben darf, auch Jhnen wurde der Tauſch
der Figuren eben recht ſein.

Den Bemühungen des Präſidenten Wißmann zu Brom-
berg verdanke ich die 2 Anſichten von jenem Platze Jhres alten
Ruhms, die ich Sie auch bitte von mir anzunehmen. Jch
wunſchte von dem Schlachtfelde von Königswarthe noch eine
ren r 57 p Jhren alten und neuen Ruhm
zu verbinden, doch war mir das bis jetzt noch nicht möglich. Jhoffe aber, daß es noch einmal ehe wird. t wogti. J

Beide Gegenden ſind ernſter, hocherhebender Erinne-
rungen voll, fur Sie, theuerſter Oberſt, ſowohl, als fur un
ſer Heer.

Jrhr Name iſt unaufloöslich mit denen von Labiſchin und Kö
nigswarthe verflochten. Die Ehre, die am erſten hangt, ruht
allein auf Jhrem Haupt, die des zweiten theilen Sie mit der
beſtmöglichen Geſellſchaft. Feindes Uebermacht hat Sie einſt
erdrückt, und zuletzt noch ſchwanden Jhre Koörperkräfte aus ſtrö
menden Wunden, aber nie wird es einen Preußen geben, der
ſagen durfte, der Beyer iſt je beſiegt worden. Sehn Sie,
verehrter Freund, dieſer Charakter, der Jhnen unausloöſchlich
anklebt, macht Jhre Feier zu einer fur unſre Armee ſo wichti-
gen. Solche Herzen wie das Jhrige, haben uns groß gemacht,
ſolcher Herzen werden wir bedürfen, ſo lange uns Gott unſre
Stelle unter den Völkern Europa's läßt. Jhre Feier iſt zugleich
die Feier aller derer, die wie Sie gefuhlt, gehandelt, geblutet
und nimmer verzweifelt haben möge ſie in vielen jungen Herzen
Heldengedanken erwecken oder kräftigen, die einſt, wenn Gott

ſo will, unſern Feinden gegenüber hundertfältige Frucht
ragen.

Meine Frau ſagt Jhnen ihren beſten und herzlichſten Glück-
wunſch. Sie iſt noch ganz ergriffen von Jhrem ſchweren
Leiden in dieſem Herbſte und von der ruhrenden, wohl
thuenden, chriſtlichen Art, mit der Sie es getragen haben.

Gott ſegne Sie, verehrter Freund, mit vielen, langen,
ſorgenloſen Tagen und Jahren, reichlich erfullt mit ſeinem un
ausſprechlichen Frieden.

Auf ein frohes Wiederſehn im Fruhjahre
Berlin, den 29. Januar 1886.

(gez.) Friedrich Wilhelm.“

Die Büſte des Kronprinzen.
Tod der Fran Oberſt von Beyer.
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Kaſſel. Die in Folge einer Aufforderung von Preu-
ßen ſeit Kurzem begonnenen vorbereitenden Arbeiten zur Anle-
gung einer Eiſenbahn, um Kaſſel auf der einen Seite mit Halle,
auf der andern mit Lippſtadt in Verbindung zu ſetzen werden,
inſoforn ſie kurheſſiſche Gebietstheile beruühren, mit Eifer betrie
ben. Die vom Kurprinz Regenten zu dieſem Behufe ernannten
Kommiſſare ſind jetzt mit ſorgfältiger Unterſuchung des Terrains
beſchäftigt.

Schraplau, d. 18. Juni. Das Bad im ſalzigen See bei
Oberröblingen hat ſich im vorigen Jahre eines bedeutenden Be
ſuchs fremder Kurgäſte zu erfreuen gehabt und ſeine Heilkraft bei
rheumatiſchen Uebeln, Bleichſucht, ſkrophuloöſen Augenentzun-
dungen, Geſchwuren, Ohrenverhärtungen, Flechten u. ſ. w.
wiederholt und vielfach bewährt. Der Beſuch dieſes Bades
vermehrt ſich von Jahr zu Jahr und dem Anſcheine nach wird
derſelbe in dieſem Sommer ſehr zahlreich werden, denn es ſollen
bereits viele Wohnungen an auswärtige Kurgäſte vermiethet ſein.
Da der Badewirth einen ziemlich geräumigen Salon gebaut und
die Gemeinde die Herſtellung der Bade- Anſtalten ubernommen
hat, die Hausbeſitzer aber immer mehr Wohnungen einrichten,
ſo darf man hoffen daß den billigen Wünſchen der Kurgaſte
möglichſt entſprochen werden wird.

Tanna, im Furſtenthum Reuß, d. 10. Juni. Heute
Vormittag gegen 10 Uhr entlud ſich über unſerm Orte und der
Umgegend ein von Nordweſt nach Suüdoſt ziehendes ſchweres Ge
witter von ſtarken Hagel begleitet, der unſere Früchte in wenig
Minuten ſo darnieder ſchlug, daß der Schaden großtentheils als
total anzunehmen ſein wird. Wenn auch Mehrere verſichert ſind,
ſo trifft dieſes Unglück noch ungleich mehr andere die es theils
noch zu thun beabſichtigten und die ſich nun nach der ohnehin
mißlichen Erndte des vorigen Jahres in eine höchſt traurige Lage
verſetzt ſehen.

Fonds- und Geld-Cours.

Berlin, Pr. Cour Pr. Coar.d. 20. Juni 1840. o ß Br. G. 5 Br. J G.
St. Schuldſch. 4 103 1033 Frückſt. C. d. Km. 945
pr. Eugl. Obl. 50 4 1094 [103 do. do. d. Km. 944
Pr. Sch. d. Sech. 733734 Zinsſch. d. Nm. 942
Km. Obl. m. l. C. 341027 [1024 do. do. d. Nm. 943
m. Schuldv. 341025 1024 ActenSeri. Stadt Obl. 4 1034 1024 grl.-Pted. Eiſb. 5 1303 1293

Elbing do. e do. do. Prior A. 431 104ODanz. do. in Th. 7 Mgd. Lpz. Eiſenb. 103 102
Weſtpr. Pfandbr. 341024 1023
Gr. Hz. Poſ. do. 4 1055 Gold al marco. 211 210
Oſty. Pfandbr. do. 341023 1024 Nen Duk. 18 S
Pomm. Pfandbr. 34103 1034 mr 134 18Kar. u. Nm. do. 34 1033 [1034 And. Goldmün-
Schleſiſche do. 1034 zen à 5 Thlr. e 93Diskonto 3

Bekanntmachungen. J

m

Holz- Auction.

den 29. Juni c., Vormittags 10 Uhr,

Fremden Liſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 22. Juni.

Jm Kronprinzen: Flügel Adjut. Sr. Majeſtät des Kaifers
v. Rußland Pawel Tolſtoi n. Gem., a. Petersburg. Hr.
Kapitain Chriſtenſen a. Rendsburg. Hr. Part. Ludolf a.
Eppendorf. Hr. Dr. med. Swiridoff a. Petersburg.
Die Hrrn. Kaufl. Stiller u. Frau u. Schlüter a. Hamburg.

Mad. Oldendorff u. Mad. Stehn a. Altona. Hr.
Gutsbeſ. Gruühn a. Schwerin. Hr. Kaufm. Fleiſcher a.
Schöndorf. Hr. Kaufm. Klink a. Weſel. Hr. Stud.
jur. Schofforth a. Göttingen. Hr. Gutsbeſ. v. Rettig a.
Weimar. Hr. Kammerger. Aſſeſſor Wolf a. Berlin.
Hr. Banquier Schwabe a. Hamburg. Hr. Kaufm. Suſe
mihl a. Bremen. Hr. Dr. jur. Niemand a. Leipzig.

Stadt Zurch: Frau Majorin v. Oppen a. Alterſtedt. Frau
Dr. Wolfram a. Berlin. Frau Geh. Räthin Schönwald
u. Hr. Buchhalter Gehricke a. Merſeburg. Hr. Paſtor
Prinkles a. Seindorf. Hr. OLG.-Refer. Koltſche a. Bres-
lau. Hr. Gutsbeſ. Haaſe a. Germsdorf. He. Amtm.
Luther a. Gebeſee. Hr. Kaufm. Niemark a. Leipzig.
Frau Amtsräthin Morgenſtern a. Hedersleben. Hr. Cond.
a. Grouſſiliers a. Kalbe. Hr. Muühlenberg, außerordentt.
Geſandter der Vereinigten Staaten am öſterr. Hofe. Hr.
Juſt.-Comm. Golſer a. Kemberg. Hr. Rittergutsbeſitzer
Baron v. Seckendorf a. Zingſt. Hr. Lieut. Bar. v. Secken
dorf a. Luxemburg. Hr. Apoth. Lohmeier a. Neiße.
Hr. Kaufm. Grunow a. Stettin. Hr. Kaufm. Junge
a. Apolda. Hr. Kaufm. Williams a. Wuürzburg. Hr.
Kaufm. Pfingſten a. Kaſſel. Hr. Kaufm. Hüuübner a.
Chemnitz. Hr. Kaufm. Berends a. Magdeburg. Hr.
Landkammerrath Schierholz a. Arnſtadt.

Goldnen Ring: Hr. Hauptm. Boliſtus u. Mad. Qurit a. Kaſ
ſel. Hr. Kaufm. Schadeberg a. Hanau. Die Hrrn.
Kaufl. Thieme u, Scholz a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Con
rad a. Berlin. Hr. Kaufm. Schmidt a. Leipzig.

Goldnen Lööwen: Frau Prof. Ackermann u. Hr. Stud. Acker-
mann a. Luübeck. Hr. Kaufm. Fäarber a. Berlin. Hr.
Kaufm. Naumann a. Steinfurt. Hr. Kaufm. Wenke a.
Magdeburg. Hr. Goldarbeiter Keßler a. Leipzig.

Schwarzen Bär: Hr. Fäarber Wolff a. Bleicherode Hr.
Tapezierer Biedermann u. Hr. Kaufm. Schibde u. Hr. Maler
Finck a. Berlin. Hr. Stud. Grube a. Göttingen. Mad.
Kleefeld a. Paderborn.

Fünf Thaler Belohnung.
Am 21. dieſes Monats iſt auf dem Wege

von Merſeburg nach der Chauffeebarriere bet

Den 25. d. M, Nachmittags 4 Uhr,
ſollen auf hieſigem Poſt Bauplatze Bau
ſtämme von 6 Zoll Zopf- Stärke bis 50 Fuß
Länge Rüſt und Brennholz, Bretter und
Bohlen, Rüſtſiränge, Klammern und Schrau
denbolzen, Fenſter u. dgl. öffentlich an den
Meiſtbietenden verſteigert werden.

Halle, den 22. Juni 1840.
Der Königl. Baumeiſter Stapel.

ſollen circa 1200 Stuck kieferne Halbhoölzer
von 6 Fuß Laänge, in einzelnen Parzellen,
auf der Eiſenbahn Linie gegen der Stadt
Schkeuditz, auf dem ſogenannten Kirſch-
ber e, meiſtbietend gegen gleich baare Zahlung
in Preuß. Cour., verſteigert werden.

Alt-Scherbitz, den 21. Juni 1840.
Arnokld,
Baumeiſter.

Ammendorf und von da nach Kohlbei
eine goldene Eylinder-Taſchennhr
rerloren gegangen vor deren Ankauf hier-
durch gewarnt wird, indem deshalb bereits
Anzeige bei wohllöbl. Polizeibehörde geſchehen
iſt. Der redliche Finder aber, der dieſe Uhr,
im Gaſthof zum Kronprinzen hi-
felbſt, bei dem Wirthe deſſelben ablie ert, er
hält von dieſem fünf Thlr. Belohnung.

Halle, den 22. Juni 1840.



Hausderkanuf.
Das Haus große Steinſtraße No. 84.,

6 Stuben, 9 Kammern, 3 Kuchen, eine
Werkſtatt fur einen Feuerarbeiter, Keller,
Hof und Bodenraum enthaltend, iſt zu ver
kaufen. Wer daſſelbe zu kaufen wuänſcht,
wende ſich außer den Markttagen an

Wittwe Schaller daſelbſt.

Der öffentliche Verkauf der diesjährigen
Obſtnutzung des Domainen Amts Holz
zelle wird hierdurch widerrufen.

Aechtfarbige Mouſſeline de
Laine-Roben, 16 Ellen haltend,
à 3 Thlr. empfiehlt

C. E. Stracke, gr. Steinſtraße.
12 Ellen ächtfarbigen Kleider

Kattun für L Thlr. bei
C. E. Stracke, gr. Steinſtraße.

2000 Thlr. Gold und 9000 Thlr. Cour.
auch getrennt in kleineren Summen iſt aus-
zuleihen Geiſtſtraße No. 1290. Arndt.

Prinzeß-Locken.
Pariſer und Berliner Häubchen Lok

ken in ſchönſter Auswahl empfiehlt
Herm. Schöttler, im Haarſchnei-

de- Salon aroße Ulrichſtraße Mo. 66.

Eine ganz neue Art Offne und Feſt-
Schlangenlocken, welche ſich vorzüglich
zu den jetzigen Sommer-Hüten eignen,
empfiehltt Herm. Schöttler.

Zum Tanzvergnügen den 24. dieſes als
den Johannis-Tag, ladet ergebenſt ein

Aug. Erfurt,
Gaſthof zum Prinz Carl.

Bekanntmachung.
Far eine größere Landwirthſchaft wird ein

unverheiratheter Secretair geſucht, welcher
ſowohl mit dem ökonomiſchen Rechnungswe
ſen, als auch mit rentamtlichen Geſchaften
bekannt ſein muß und die dahin einſchlagende
Correſpondenz zu führen verſteht.

Die Bedingungen, unter denen dieſe Stelle,
welche binnen 4 Wochen angetreten werden
kann zu übernehmen iſt, ſind vortheilhaft,
daher auch nur auf ein brauchbares, mit gu
ten Zeugniſſen verſehenes Subjekt, welches
ſchon längere Zeit in ähnlichen Geſchäften
gearbeitet hat, Rückſicht genommen werden

kann.Die Expedition dieſes Blattes wird gefaäl
tigſt die Adreſſe mittheilen, an welche man
ſich, wegen .Erlangung dieſer Stelle, durch
pottofreie Briefe zu wenden hat.

Es iſt von jetzt an jeden Dienstag Brei
han, und jeden Freitag Braunbier zu haben
beim

Gaſtwirth Emilius in CLönnern.
In allen Buchhandlungen in Halle bei

C. A. Schwetſchke und Sohn, in
Eisleben bei Reichardt iſt zu haben:

(Nützlich für Färber, Haushaltungen
und Materialiſten.)

Färbebuſch,oder 842 grundliche Anweiſungen, Wolle,
Seide, Baumwolle und Leimen acht
und dauerhaft zu färben, wie auch die
Aechtheit der Farben zu prüfen gefarbte
Zeuge ohne Farbeverluſt zu waſchen, und
Fett, Firniß-, Roſt-, Wein- und Theer-
flecke aus Zeugen zu bringen. Von J. J.
Büchting. 2te verbeſſerte Auflage.

Preis 122 Sgr.

Padagog vielleicht zwei) und ein Jurifſt ge-
ſonnen, mit eignem Wagen und Poſtpferden,
in der Mitte Juli bis Ende Auguſt (6 Wo-
chen), eine Reiſe von Sachſen über Prag
und Wien ins Salzburgiſche und in Tyrol,
iſts möglich auch in Oberitalien, zu machen.
Wer ſich als dritter oder vierter anſchließen
möchte, melde ſich baldigſt, unter Angabe ſei
ner Verhältniſſe und Zweck, portofrei bei der
Direction des Schullehrerſeminars zu Wei-
ßenfels.

Zinſen Zahlung der Spar-
Caſſe.

Die, fur die bei der Spar Caſſe be
legten Gelder, fälligen Zinſen werden in
dieſem Jahre bereits am 29. und 30.

Juni, ſo wie am I., 2., 3. und 4.
Juli gezahlt. Es hat ſich demnach
ein Jeder, welcher Spar Caſſen Schei-
ne in Händen hat, (auch wenn das Ca
pital erſt Einen Monat ſteht), mit den-
ſelben an einem der genannten Tage in
den Nachmittags Stunden von 1 bis 5
Uhr bei dem Rendant Runde zu He-
bung der Zinſen zu melden, da eine Zu-
ſchreibung derſelben zum Capital, ſo wie
ſpätere Auszahlung, zufolge der einge-
fuührten Ordnung, nicht ſtatt finden
kann.

Halle, den 20. Juni 1840.
Director und Vorſteher

Lehmann. Dryander. Durking.
Ein Kuhhirte findet ſogleich einen Dienſt

auf dem Rittergute in Höhnſtedt.

In der Herder'ſchen Verlagshandlung
in Freiburg iſt ſo eben erſchienen und bei
C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle zu haben:
Decorationen innerer

Räume.
Zum Gebrauche fur

Moöbelſchreiner, Tapezirer und
Decorateurs

bearbeitet

von
J. Andreas Romberg,

Architekt in Hamburg.
Cartonnirt 1 fl. 48 kr. rhein. oder 1 thte.

Die allerneueſten bunten Vorhemdchen
mit hohen Kregen und Taſchen, (zugleich als
Weſte dienend,) ſowohl fur Knaben als Her
ren, ſind in ſchönſter Auswahl zu haben dei

C. Tauſch, Bruderſtraße,
C Speiſe- Anzeige. Dy S

Den hochgeehrteſten Herren Studirenden
zeigt hiermit höflichſt an, daß in der Speiſe-
wirthſchaft, kleiner Schlamm Nr. 962., das
Abonnement zu 30 Couverts Mittags für
8 Thir. und Abends für 23 Thlr. geſpeiſt wird.

Louis Voigt, Speiſewirth.
Dank.

Da ich in der guten Herſtellung der Thurm
uhr zu Lettin, nicht mehr als meine Schul
digkeit gethan zu haben giaube, ſo muß es mir
um ſo mehr ſchmeicheln, deßhalb von den
Wohlloöbl. Herren Ortsvorſtehern in No. 189
d. Couriers ſo ruühmlich benannt zu werden
wofur ich Denſelben hiermit meinen gehorſam
ſten Dank abſtatte ebenſo wie ich mein höch
ſtes Jntereſſe darin finden werde mir in
allen Aufträgen, ſowohl in Reparatur von
Thurmuhren als auch in dergl. von Spiel,
Stutz, Stuben und Taſchenuhren, die Zu
friedenheit eines verehrten Publicums zu er
werben.

Der Groß und Klein Uhrwacher
L. A. Seebaßin Wettin.

Neue Wanduhren und Taſchenuhren wer
den von mir, unter Zuſicherung der ublichen
Garantie zu billigen Preiſen verkauft, auch
Alte dagegen angenommen.

Seebaß in Wettin.
Das Alaunwerk zu BVornſtedt kauft

fortwährend Seifenſiederfluß. Diejenigen
Herren Seifenſteder, welche mit Holzaſchea

lauge und nicht mit Soda ſieden und ihre
Mutterlaugen zu Fluß einkochen wollen, haben
ſich an den Schichtmeiſter Mette in Eis-
leben zu wenden.

Den 24. Jum in Concert auf der Ra
beninſel bei Herrn Dalzmann.

G. Kurtz.
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